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gehörigen Kaferne unfc genügenfcen ©rergierptafceS
in ©t. ©alten in einer «Petition an fcie Regierung
biefelbe einlaben, fcie ©rftetlung einer neuen fanto»
nalen Kaferne in ©t. ©alten, mit genügenfcem ©rcr»
girptafc fcabri, in Beljanfclung gu nehmen jitnfc mit
möglidjfter Beförfceruug gur Ausführung gu bringen.

Hr. Hauptmann Auguft ©ongenbach, 3nfleuiettr,
referirte unter Sortage ber burch ihn unb H™.
Hauptmann Keßler, Arctjheft, grünblich auSgearbei»
teten «Pläne unb Koftenberechnung über Kaferne unfc

©rergirptafc auf fcer Kreugbteidje in ©t. ©allen.
«Die «DiSfuffion, an fcer ftd) fcie HH- 8&m. Aepli,

Dberftlieut. «Öceher, fcie BataittonSfommanfcanten Au»
fceregg unfc Ambütjt, Kaüatterie=«JKaJor «Dürler unfc

Hauptmann Büdjler betbeitigten, geigte großes 3"*
tereffe unfc ©inftimmigfeit in fcer Hauptfache.

Serfchiefcene Anflehten über fcie weitere Behanfc»

lungSweife fcer wichtigen Angelegenheit, über fcaS

ISflafy fcer Betheitigung üon ©taat uufc ©tafct uufc

ein Antrag, eS fotten fcie ©tafctbetjörfcen fcureb bte

Dfftgiere fcer ©eftion ©t. ©atten nod) befonfcerS auf
ihre Berpfftdjtung tjingewiefen unfc eingelafcen wer»
fcen, im Sntereffe fcer ©bre unfc fceS AnfehenS fcer

©tafct unfc im materiellen 3«tereffe fcer Bürger unfc

©inwoljner mit Berehwittigfett unfc ©nergie fcer

KautonSregieriing Hattfc gu bieten gur Hebung fceS

Jefcigen wirflieb ttnhattbaren unfc für ©tabt unfc

Kantort nicht ehrenhaften Serbältniffe, bie bie Ab»

tjaltung eibgenöfftfdjer Kttrfe, Ja fogar bie orbenttidje

Unterbringung eineS SataittonS ober felbft einer grö»

ßem Refmtenabtfjrifuttg unmöglich machen, unfc gur
©rftetlung einer Kaferne unfc eineS genügenfcen ©rer»
girptafceS.

3nt ^)inbttcf aber, fcaß taut «JKhtheitungen eineS

RefcnerS in fcoppetter Hinftcht ©efahr im Berguge

liege, fcen eingigen in @t. ©atten noch gur Beftim»

mitng als ©rergirptafc unfc größerer geftptafc fciSpo»

tiibetn «Ptafc gu oerlieren, wenn fcie Regierung nicht
bei Seiten attfättiger Serwenbung fceSfelben als

©djießptafc ofcer gum S^ede fcer ©traßenforreftion
nad) ©traubengett oorbeugen fatin, üereinigte man
ftch gu einftfmmiger Annahme fceS Antrages fcer

©eftion ©t. ©allen, atteS Rähere fcem «Departe»

mente unfc fcer Regierung übertaffenfc. «DaS Refe»

rat fcer ©eftion ©t. ©atten über fcie Kafemenfrage
wurfce gur 3irfutation bei fcen ©eftionen üertangt.

«JKit großem Sntereffe unfc Aufmerffamfeit oer»

nahm fcann fcie Serfammtung fcaS münfclidje Refe»

rat fceS Hrn. «JKititärfctreftorS, Sfcm. Aepli, über fcie

Sertjanfclttngen fcer eifcgen. «JKilhär»ReorgattifationS»
wnfc Defonomie=Kommiffton, wie aud) fcer fantona»
len aKithärgefefc=ReüiftoitS» Kommiffton. Bur ®es

friefcigung fcer SBebrmättner unfc JefceS wahren «Pa»

trioten üemehmen wir, baß eS ftd) bei biefen Beftre»

bungen woljl unfc mit Recht um Sereinfachttitg fcer

«Sefleibung u. fcgl., aber oor Altem um «Batjrung
unfc Kräftigung fcer Sttftritftion uttb. Bewaffmtttg
tjanfcelt.

Spetti Hm. «JKititärfcireftor wurfce fein httereffan»
teS Referat ttnfc feine Anwefenheit oerfcanft.

«DaS komite würbe für fcie uädjfte AmtSbauer be»

ftettt in fcen Herren

Sbm. ©arer, als «-präftbent,

BegirfS» unb BataifJouSfotnmanfcant Ambütjt,
Kaoatterie=«JKaJor «Dürler,
Artiaerie=«JKaJor Hafner,
3nfanterie=«JKaJor 3>^etfcer.

AtS SerfammlungSort für nädjfte Herbftoerfamm»
lung wurfce «Balfenftafct beftimmt.

Au fcer «JKittagStafet wurfce fcer üaterlänbifdj'fa»
merafcfd)afttiche ©eift in abmecbfelnfcer «Beife gepfto»

gen unfc gehoben. -Dura) Soafte fcer Herren Sanfc»

ammann Aepli, fcem fantonalen DfftgierSoerein unfc

feinen Beftrebungen, Sanfcammann ©arer fcem Sa*
tertanfc, Dberft «JKeter unferm üerehrteu «JKititärfci*
reftor unfc fcem «Präftfcenten fceS SereinS, Komman»
fcant Ambüht in fräftigen Bugen unfern tjewtgutägi*

geu ©taufacherinnen, fcen grauen, fcie nidjt militär»
feittfctid) geftnnt ofcer unenempfanglldj, Ja fogar ängft»
tid) üor patriotifdjer ©rhebung in greufc unfc ©rnft
ftnfc, fonfcern ihre «JKänner fcagu ermuntern, fcie

greufce am «Baffenfcicnft ihrer «JKänner haben unb
itjre Kinfcer äd)t üaterlänbifd) ergietjen!

Hauptmann Büdjter fcen Srägern fcer iefcigen mi-
titärifchett reformatorifchen %been unfc fcen energi»
feben Sehern fcer Ausführung, «Rajor «Dürler ben

brauen «Battwtyler Kamerafcen für ihren tjerglldjen
famerafcfchaftlicheu ©mpfattg wnfc gefianorfcttttng.

Son Hm. Dberft Hoffftetter ging ein famofer ©r*
wieberungSgruß ein. ©Ijrenwein unfc recht braoer

©efang fcer Soggenburger Dfftgiere erheiterte fcie

«Baffenbrüfcer bis gur teifcer gu frühen SrennwngS»
ftunfce.

Heber Dorpofjenbirnjl.

(gortfefcung.)

©obatfc fcie gelbwadje fceS 43. fcie im tefcten Auf*
fafce begeidjnete «Pofition befefct hatte, ließ fcer @e*

nerat Befceau fceren Kommanfcant aufs angelegent»

tichfte empfehlen: auf atte moglicben «JKittel gu fcen*

fett, welche geeignet wären fcen Angriffen, fcie er

ohne Btoeifet auSguhatten haben würbe, fce» hart*
nädigften «Biberftanfc entgegen gu fefcen. ©r. be*

geidjnete fogar fcie «Pofttiott als fcett ©chlüffel fcer

©tettitttg fceS gangen Korps unfc ^ab bem Komman»

fcauten fcer getfcwadje fcen Befehl, ftd) um Jefceh

«Preis gu tjatten. 3n golge fceffen trafen bie gwei

Hauptteute, fcie gwfammett fcen «Dienft hatten, fofort
folgenbe Anftalten.

«Die britte Kompagnie fceS britten SataittonS be$

43. Regiments, Hauptmann ©ent», begog eine üor*

gefdjobene ©tellung (prit position k l'avaneöe)
auf fcer nörfclichen ©eite fceS «PlateauS, in erfter (Bis

nie, auf fcer ©rite fceS geinfceS. «Die erfte Kompa»

gute fceS nämlichen SataittonS, Hattptmann ^iOienr,
richtete ftch in gweiter Sinie, ungefähr 300 «JKeter

rüdwärtS ein, bereit fcen üorgefdjobenett «ßoften gw
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gehörigen Kaserne nnd genügenden Exerzierplatzes
in St. Gallen in einer Petition an die Regierung
dieselbe einladen, die Erstellung einer neuen kantonalen

Kaserne in Sl. Gallen, mit genügendem Excr-
zirplatz dabei, in Behandlung zu nehmen Zund mit
möglichster Beförderung zur Ausführuug zu bringen.

Hr. Hauptmann August Gonzenbach, Jngeuieur,
referirte unter Vorlage der durch ihn und Hrn.
Hauptmann Keßler, Architekt, gründlich ausgearbeiteten

Plane und Kostenberechnung über Kaserne und

Ererzirplatz auf der Kreuzbleiche in St. Gallen.
Die Diskussion, an der sich die HH. Ldm. Aepli,

Oberstlieut. Meyer, die Bataillonskommandanten
Anderegg und Ambühl, Kavallerie-Major Dürler und

Hauptmann Büchler betheiligten, zeigte großes
Interesse und Einstimmigkeit in der Hauptsache.

Verschiedene Ansichten über die weitere

BeHandlungsweise der wichtigen Angelegenheit, über das

Maß der Betheiligung von Staat und Stadt und
ein Antrag, cs sollen die Stadtbehörden durch die

Offiziere der Sektion St.Gallen noch besonders auf
ihre Verpflichtung hingewiesen und eingeladen werden,

im Interesse der Ehre und des Ansehens dcr

Stadt und im materiellen Interesse der Bürger und
Einwohner mit Bereitwilligkeit und Energie der

Kantonsregierung Hand zu bieten zur Hehung des

jetzigen wirklich unhaltbaren und für Stadt und
Kanton nicht ehrenhaften Verhältnisse, die die

Abhaltung eidgenössischer Kurse, ja sogar die ordentliche

Unterbringung eines Bataillons oder selbst einer

größern Rekrutenabtheilung unmöglich machen, und zur
Erstellung einer Kaserne und eines genügenden
Exerzierplatzes.

'

Im Hinblick aber, daß laut Mittheilungen eines

Redners in doppelter Hinsicht Gefahr im Verzuge

liege, den einzigen in St. Gallen noch zur Bestimmung

als Ererzirplatz und größerer Festplatz disponibel«

Platz zu verlieren, wenn die Regierung nicht
bei Zeiten allfälliger Verwendung desselben als

Schießplatz oder zum Zwecke der Straßenkorrektion
nach Straubenzell vorbeugen kann, vereinigte man
sich zu einstimmiger Annahme des Antrages der

Sektion St. Gallen, alles Nähere dem Departemente

und der Regierung überlassend. Das Referat

der Sektion St. Gallen über die Kasernenfrage
wurde zur Zirkulation bei den Sektionen verlangt.

Mit großem Interesse und Aufmerksamkeit
vernahm dann die Versammlung das mündliche Referat

des Hrn. Mtlitärdirektors, Ldm. Aepli, über die

Verhandlungen der eidgen. Mlitär-Reorganisations-
und Oekonomie-Kommission, wie auch der kantonalen

Militärgesetz-Revisions-Kommission. Zur
Befriedigung der Wehrmänner und jedes wahren
Patrioten vernehmen wir, daß es sich bei diesen

Bestrebungen wohl und mit Recht um Vereinfachung der

Bekleidung u. dgl., aber vor Allem um Wahrung
und Kräftigung der Instruktion und. Bewaffnung
handelt.

Dem Hrn. Militärdirektor wurde sein interessantes

Referat und feine Anwesenheit verdankt.

Das Komite wurde für die nächste Amtsdauer
bestellt in den Herren

Ldm. Saxer, als Präsident,
Bezirks- und Bataillonskommandant Ambühl,
Kavallerie-Major Dürler,
Artillerie-Major Hafner,
Infanterie-Major Jnhelder.

Als Versammlungsort für nächste Herbstversammlung

wurde Wallenstadt bestimmt.
An der Mittagstafel wurde der vaterländisch-kameradschaftliche

Geist in abwechselnder Weise gepflogen

und gehoben. Durch Toaste der Herren
Landammann Aepli, dem kantonalen Offiziersverein und
seinen Bestrebungen, Landammann Saxer dem

Vaterland, Oberst Meyer unserm verehrten Militärdirektor

und dem Präsidenten des Vereins, Kommandant

Ambühl in kräftigen Zügen unfern heutzutägi-
gen Staufacherinnen, den Fraueu, die nicht
militärfeindlich gesinnt oder unenempfanglich, ja sogar ängstlich

vor patriotischer Erhebung in Freud und Ernst
sind, sondern ihre Männer dazu ermuntern, die

Freude am Waffendienst ihrer Männer haben und
ihre Kinder ächt vaterländisch erziehen!

Hauptmann Büchler den Trägern der jetzigen
militärischen reformatorischen Ideen und den energischen

Lettern der Ausführung, Major Dürler den

braven Wattwyler Kameraden für ihren herzlichen

kameradschaftlichen Empfang und Festanordnung.
Von Hrn. Oberst Hoffstetter ging ein famoser

Erwiederungsgruß ein. Ehrenwcin und recht braver
Gesang der Toggenburger Offiziere erheiterte die

Waffenbrüder bis zur leider zu frühen Trennungsstunde.

Weber Vorpoftendienft.

(Fortsetzung.)

Sobald die Feldwache des 43. die im letzten Aufsatze

bezeichnete Position besetzt hatte, ließ der

General Bedeau deren Kommandant aufs angelegentlichste

empfehlen: auf alle möglichen Mittel zu denken,

welche geeignet wären den Angriffen, die er

ohne Zweifel auszuhalten haben würde, den

hartnäckigsten Widerstand entgegen zu setzen. Ex.
bezeichnete sogar die Position als dcn Schlüssel der

Stellung des ganzen Korps und gab dem Kommandanten

der Feldwache den Befehl, sich um jeden

Preis zu halten. In Folge dessen trafen die zwei

Hauptleute, die zusammen den Dienst hatten, sofort

folgende Anstalten. -

Die dritte Kompagnie des dritten Bataillons des

43. Regiments, Hauptmann Genty, bezog eine

vorgeschobene Stellung (prit position à l'avance)
auf der nördlichen Seite des Plateaus, in erster

Linie, auf der Seite des Feindes. Die erste Kouipa-
gnie des nämlichen Bataillons, Hauptmann Mieux,
richtete sich in zweiter Linie, ungefähr 300 Meter
rückwärts ein, bereit den vorgeschobenen Posten zu
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unterftüfcen unb um gemeinfdjaftfid) auS bemfelben
atte Bugänge fceS «ptateauS gu beobachten, Ijaupt»
fachlich aber fciejenigen auf fcer linfen gtanfe unfc

auf ©ehe ber «Dörfer.

Radjfcem fciefe Anorfcnungen getroffen Worfcen,

fanfcte ber Hauptmann ©entp, Kommanfcattt fceS

üorgefchobcnen «PoftenS, feinen Sieutenant, üon einer

©Sforte bebedt, ungefähr 400 «JKeter auf Refogno»
fgirung üor, um fcie gußwege, ^inberniffe unfc tta»

türlidjett Serftede gu erfeunen, welche fcer geinb be»

nufcctt fonnte, fowie aud) fcie «Punfte, wo wir mit
Rufcen wnfc Sortbeil unfere fteinen «Poften, ©djllfc»
wachen unfc Hinterhalte aufftetten fonnten.

«DaS Refultat fciefer Refogttofgimng entfchiefc über
fcie Anorbnitttgen, weldje fcer Hauptmann treffen gu

muffen glaubte. «JKan fann ftd) ücrmhtelft fceS

«PtändjenS, welches wir fcamatS aufgenommen unfc

aufbewahrt haben unfc weiter unten beifügen, leicht
eine Sorftettnng üon biefen Anorfcnungen machen.1)

«DaS «Plateau, welches unfere getbwache befefct

hielt, war ber unterfte unfc äußerfie Abfdjnitt eineS

fanften Abhanges, welches in einer golge oon Ser»

raffen üon ben Kämmen abfiel, bte wir fcen Sag
üorher erflommen hatten unfc ftd) auf fciefe «Beife

auf eine ©trede üon ungefähr 6 Kilometer in fcer

Richtung üon R. D. nach ©. «B. gegen uhS gu

neigte, um auf ©eite beS SagerS in fieilen, faft un»

gugänglidjeti Abhängen uufc auf ©eite fcer «Dörfer

in fenfredjten, mehr als 100 «JKeter hob!en gelSwätt»
fcen plöfcttdj abgttfatlen.

gafi auf feiner gangen AuSfceljttttng mit bidjtem
©ebüfch bcfccdt, war fciefer Abbang auf fcer ©teile,
fcie wir inne hatten, beinahe gänglid) offen, ohne an»
fcere Segetation, als einige ringeln ftetjenbe oerfom»

mene Bn^rgbäume ohne Sebeutung.
Um eitt üoflftänbigeS Bilfc unferer ©tettuttg gu

erbalten, ftelte man ftd) eine öfce fteinige, üon H»tg
entblößte, in üier ftd) folgenbett Abgängen leicht ge»

neigte Sanfcftrede, üon einer Sänge oon ungefähr 400
«JKeter oon R. D. nach ©. «B., unfc einer -Breite

üon 150 «JKeter, üon R. «B. nach ©. D. gemeffen,

üor, begrängt fcurd) eine tiefe ©chlucht mit ttngu»
gänglidjen Abbättgen auf ©rite beS SagerS, einem

fenfrechten Abfturge üon großer Siefe auf ©ehe fceS

SfjaleS, welches unS oon fcen «Dörfern trennte, einer

oon H°lg entblößten ©chlucht üon geringer Siefe

gegen ©üben uttfc enfclich einem weiten bewadjfencn

Abhänge, fcer ftch öftlidj üon fcen Bergen herab»

fenfte.
«Diefe lefctere ©eite gu beobachten, fcbien ttnS am

widjttgften, benn Alles ließ fcarauf fchließen, baß

wir ©efabr liefen, üon fciefer auS gang befonfcerS

angegriffen gu werfcen.

«Der Hattptpoften fcer gclfcwacbe, ber in erfter Si*
nie ftetjettfcett Kompagnie, richtete ftch ungefähr auf
150 «JRrier rüdwärtS fceS ©aumeS fceS ©etjotgeS «üb
üotlfommen fcurd) eine 2 bis 3 «JKeter hohe Serrain*
Welle gebedt, ein.

Bwei fteine «-Poften üon ie 15 «JKann unter fcen

Befehlen üon ©ergeanten begogen ©tettungeu, fcer

*) Hier i^ feaS VMÜ* -ptändjctt eingufdjalten.

eine in einer Art natürlichem ©raben auf 200 «JKe»

ter linfS üorwärtS beS HauptpoftenS, ber gweite auf
50 «JKeter rechts oom Hauptpoftett am Raube fcer

©djludjt, hinter einem mächtigen gelsbtode.
«Der fteine «Poften linfS erhält bie ©onftgne: fcie

gange ©rite unfc fcen ©rnnfc fcer großen ©chlucht auf
©eite fceS SagerS, fowie fcer Abfdjttitt fceS beholgtett

«PtateauS, welcher ftch unmittelbar oor ihm auSfcetjnte,

gu beobachten. «Dcrfctbe fiettte am Sage nur gwei

©chilbwachen attS; bie eine um üorwärtS auSgufpä-

hen, fcie anfcere in halber H"e>be bei Abhanges auf
geftettt, mit fcer Aufgabe: fcie ©djtuctjt unfc fcere

Abhänge gu beobachten. «Der «Dienft für bie 9lad)

war angeorbnet wie folgt: gwei «DoppeI=©cbitbwa»
eben üorwärtS auf fcem «Plateau ttnfc oben in fcem

natürlidjen ©raben, einer Art ©eitenfdjlitdjt, itttfc

einem Hittterljalte üon 5 «JKann an fcer ©teile fcer

©djilbwadje, welche SagS in halber H^e bei Ab*
bangeS geftanfcen tjatte.

«Der «poften rechts roar im Befonbern beauftragt:
fcie ©djlttcht rechts tttifc fcen ©aum fcer ©ebüfebe

rechts ttnfc nach üom gu beobachten. «Derfetbe fiettte
gwei einfache ©djilfcwadjen für fcen Sag, welche fceS

RactjtS üerboppelt Wttrfcen; er hatte fein befottfcereS

Serfted eingerichtet.
«Die ©chilbwachen beS HauptpoftenS beobachteten

gang befonfcerS fcaS «Plateau. ©S war nicht notlj»
wenfcig fceren Batjf ttnb ©tettung genauer feftgufe»

fcen, fcenn wäbrenfc fcer Rad)t blieb AtleS unter fcen

«-Baffen im Hhherljalt.
Alte ©chilfcwadjen waren fcefttirt ofcer in Hinter»

hatte gelegt unfc fo gefiellt, fcaß fte auf mehr atS

200 «JKeter üorwärtS atteS beobachten fonnten.
©trieb bei Begiehung fcer getfcwadje waren fcie

ftrengften Befehle gegeben worfcen, fcaß Riemanfc,

unter welchem Sorwanfce eS aud) fein möchte, ftch

entfernen fcurfte, unfc Jefcer wurfce angehalten gu

arbeiten, ofcer ftch gttm ©rgreifeit fcer «Baffen bereit gu

halten.
«Die Kompagnie in gweiter Sinie würbe üon ihrem

Hauptmann in ähnlicher «Beife aufgeftettt, um bei

fcer Bewachung unfc Beobachtung fcer fte umgeben»

fcen Stjalgrünfce mitguwirfen. «Diefetbe übernahm

im Befonbern fcie Beobachtung fcer fteinen ©chlucht

unfc fcaS Sfjal, welches fte üon fcett «Dörfern trennte,

©ie fiettte Jefcocb nur wenige ©chilfcwadjen auf, fca

fcaS ©roS fcer Kompagnie iefcen Attgenbtid gewärti*

gen mußte, gur Unterftüfcung ber oorgefdjobenen

«Bache aufgerufen gu werfcen.

«Diefe proüiforifdjen Attorfcmtngett erforfcerten ju
ihrer Ausführung nur wenige «JKinuten.

©obalb biefelben getroffen waren, fctjrht man mit

©ifer gttr -Verrichtung ber nothwetifcigften wnfc ttnier
fcen Umftänfcen, in benen man ftch befanfc, am trieb*

tefien tjerguftetlenfcen SerttjeibigungSmittel.
«Da ein Angriff üortjergefetjen würbe, fo erfdjien

eS befonfcerS wichtig, fefte Serfchangtutgen gtt haben,

weldje, inbem fte unfere Seute fdjüfcten, fcere« Ser*
trauen erhöhten, überfcieß genügen würfcen, fcaS Un*

geftüm fceS geinfceS gu fdjwädjen. Unter fcer Auf»
ficht ber Dfftgiere unfc Unteroffigiere febritt AtteS fo»

I fort gur Arbeit,

— 246 —
unterstützen und um gemeinschaftlich aus demselben

alle Zugänge des Plateaus zu beobachte»,
hauptsächlich aber diejenigen auf der linken Flanke uud

auf Seite der Dörfer.
Nachdem diese Anordnungen getroffen worden,

sandte der Hauptmann Genty, Kommandant des

vorgeschobenen Postens, seinen Lieutenant, von einer

Eskorte bedeckt, ungefähr 400 Meter auf Rekognoszirung

vor, um die Fußwege, Hindernisse und
natürlichen Verstecke zu erkennen, welche der Feind
benutzen könnte, sowie auch die Punkte, wo wir mit
Nutzen und Vortheil unsere kleinen Posten, Schildwachen

und Hinterhalte aufstellen könnten.

Das Resultat dieser Rekognoszirung entschied über
die Anordnungen, welche der Hauptmann treffen zu

müssen glaubte. Man kann sich vermittelst des

Plänchens, welches wir damals aufgenommen und

aufbewahrt haben und weiter unten beifügen, leicht
eine Vorstellung von diesen Anordnungen machen.')

Das Plateau, welches unsere Feldwache besetzt

hielt, war dcr unterste und äußerste Abschnitt eines

sanften Abhanges, welches in einer Folge von
Terrassen von den Kämmen abfiel, die wir den Tag
vorher erklommen hatten und sich auf diese Weise

auf eine Strecke von ungefähr 6 Kilometer in der

Richtung von N. O. nach S. W. gegen uns zu

neigte, um auf Scite des Lagers in steilen, fast

unzugänglichen Abhängen und auf Scite der Dörfer
in senkrechten, mehr als 100 Meter hohen Felswänden

plötzlich abzufallen.
Fast auf seiner ganzen Ausdehnung mit dichtem

Gebüsch bedeckt, war dieser Abhang auf der Stelle,
die wir inne hatten, beinahe gänzlich offen, ohne
andere Vegetation, als einige einzeln stehende verkom

mene Zwergbäume ohne Bedeutung.
Um ein vollständiges Bild unserer Stellung zu

erhalten, stelle man sich einc öde steinige, von Holz
entblößte, in vier sich folgenden Abhängen leicht

geneigte Landstrecke, von einer Länge von ungefähr 400
Meter von N. O. nach S. W., und einer 'Breite
von 150 Meter, von N. W. nach S. O. gemessen,

vor, begränzt durch eine tiefe Schlucht mit unzu
gänglichen Abhängen auf Seite des Lagers, einem

senkrechten Abstürze von großer Tiefe auf Seite des

Thales, welches uns von den Dörfern trennte, einer

von Holz entblößten Schlucht von geringer Tiefe

gegen Süden und endlich einem weiten bewachsenen

AbHange, der sich östlich von den Bergen herab
senkte.

Diese letztere Seite zu beobachten, schien uns am

wichtigsten, denn Alles ließ darauf schließen, daß

wir Gefahr liefen, von dieser aus ganz besonders

angegriffen zu werden.

Der Hauptposten der Feldwache, der in erster Li
nie stehenden Kompagnie, richtete sich ungefähr au

'

150 Meter rückwärts des Saumes des Gehölzes und
vollkommen durch eine 2 bis 3 Meter hohe Terrain
welle gedeckt, ein.

Zwei kleine Posten von je 15 Mann unter den

Befehlen von Sergeanten bezogen Stellungen, der

') Hier ist das zweite Plänchen einzuschalten.

einc in ciner Art natürlichem Graben auf 200 Meter

links vorwärts des Hauptpostens, der zweite auf
50 Meter rechts vom Hauptposten am Rande der

Schlucht, hinter einem mächtigen Felsblocke.

Der kleine Posten links erhält die Consigne: die

ganze Scite und den Grund der großen Schlucht auf
Seite des Lagers, sowie der Abschnitt des beholzten

Plateaus, welcher sich unmittelbar vor ihm ausdehnte,

zu beobachten. Derselbe stellte am Tage nur zwei

Schildwachcn aus; die eine um vorwärts auszuspä-
Heu, die andere in halber Höhe des Abhanges aus

gestellt, mit der Aufgabc: die Schlucht und dere

Abhänge zu beobachten. Der Dienst für die Nach

war angeordnet wie folgt: zwei Doppel-Sckildwa-
chen vorwärts auf dem Plateau und oben in dem

natürlichen Graben, einer Art Seitenfchlucht, und
einem Hinterhalte von 5 Mann an der Stelle der

Schildwache, welche Tags in halber Höhe des

Abhanges gestanden hatte.
Der Posten rechts war im Besondern beauftragt:

die Schlucht rechts und den Saum der Gebüsche

rechts und nach vorn zu beobachten. Derselbe stellte

zwei einfache Schildwachen für den Tag, welche des

Nachts verdoppelt wurden; er hatte kein besonderes

Versteck eingerichtet.
Die Schildwachen des Hauptpostens beobachteten

ganz besonders das Plateau. Es war nicht
nothwendig deren Zahl und Stellung genauer festzusetzen,

denn während dcr Nacht blieb Alles unter den

Waffen im Hinterhalt.
Alle Schildwachen waren defilirt oder in Hinterhalte

gelegt und so gestellt, daß sie auf mehr als
200 Meter vorwärts alles beobachten konnten.

Glcich bei Beziehung der Feldwache waren die

strengsten Befehle gegeben worden, daß Niemand,
unter welchem Verwände es auch sein möchte, sich

entfernen durfte, und jeder wurde angehalten zu

arbeiten, oder sich zum Ergreifen der Waffen bereit zu

halten.
Die Kompagnie in zweiter Linie wurde von ihrem

Hauptmann in ähnlicher Weise aufgestellt, um bei

der Bewachung und Beobachtung der sie umgebenden

Thalgründe mitzuwirken. Dieselbe übernahm

im Besondern die Beobachtung der kleinen Schlucht

und das Thal, welches sie von den Dörfern trennte.

Sie stellte jedoch nur wenige Schildwachen auf, da

das Gros der Kompagnie jeden Augenblick gewärtigen

mußte, zur Unterstützung der vorgeschobenen

Wache aufgerufen zu werden.

Diese provisorischen Anordnungen erforderten zu

ihrer Ausführung nur wenige Minuten.
Sobald dieselben getroffen waren, schritt man mit

Eifer zur Herrichtung der nothwendigsten und Unter

den Umständen, in denen man sich befand, am
leichtesten herzustellenden Vertheidigungsmittel.

Da ein Angriff vorhergesehen wurde, so erschien

es besonders wichtig, feste Verfchanzungen zu haben,

welche, indem sie unsere Leute schützten, deren

Vertrauen erhöhten, überdieß genügen würden, das

Ungestüm des Feindes zu schwächen. Unter der Aufficht

der Offiziere und Unteroffiziere schritt Alles
sofort zur Arbeit.
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Auf fcer gronte eineS iefcen «PoftenS unfc befon»

berS üorwärtS fcer Hattptpoftcn würfcen trodene
«Rattern aufgeführt, bod) genug um einen fnieeufcen

«JKann, lang genug, um atte itjre Bertbeifciger gu
beden. günf ober fecbS tjalbfreiSförmige «JKauern,
bk als eine Art ©djitbertjäufer ttnb im Rothfatte
als Serftede für 5 bis 6 «JKann bienen follten, wur»
fcen fcann, in nämtidjcr «Beife üorwärtS fcer Haupt»
ftettung errichtet.

«Die gwei Kompagnien überboten ftd) in ihrem ©i»
fer uttb ihrer Sbätigfeit, unfc gwei ©tunfcen nach

unferer Anfunft hatten wir Bruftwehrett, RefcuhS

unfc eine fcreifadje Sinie improüiftrter Serfchangun»

gen, hinter welchen wir ohne große ©efahr einen

Angriff erwarten fonnten, mochte berfelbe aud) nod)
fo emfitich fein.

Unfere ^Kauern waren, wie wir fchon bewerft Ija»

ben, troden attS ©teinen aufgeführt, beftmöglicbft
in groben Umriffen frenitirt unfc oon einer gcnft»

genfcen geftigfeit gegen ©ewetjrfeuer. Um fcie fcurd)

fcaS Ricochetiren fcer glintenfugeln auf fcen gtädjen
in fcen Bwifchenräumen fcer ©teine entftehenfce ©e»

fahr gu üerminfcem, hatte man fcie Sorftdjt gebraucht,
fcie äußere Dberftäche beS «JKawerwcrfS fo eben wie

möglich Jtt machen, inbem fcie fdjiefen gtädjeti fcer

©teine nach innen gelegt würfcen. «Die B^ifdjen»
räume waren mit aufrecht ftetjen fcen, breiten, flachen

©teinen bebedt unfc eine Serfteifcung ähnlicher Art
war am guße fcet äußern ©eite fcer ÜKauer ange»

bracht worfcen.

«Den gangen Sag über befdjränfte ftd) fcer «Dienft

unferer getfcwadje auf fcaS Beobachten fcureb bie

©chilbwachen. Alle unfere Seute blieben übrigens
ftfcenfc ofcer tiegenfc, fcie «Baffen iu fcer Hanb, hinter
fcen «JKauern wnfc Serfteden. B^ei ober fcrei ©tun»
fcen üor ©tttbritdj ber Rächt witrbe hinter fcem getS»

blöde, welcher fcen äußern unfc Rebenpoften redjtS

fcedte, fcer Kaffee bereitet unfc gugteid) mit lochen

ber ©uppe für fcen folgenfcen Sag am nämlichen
Drte begonnen. «JKit ©inbrud) fcer Radjt wurfcen

alle geuer ohne Ausnahme getöfcht; unb eS bxanebt

nicht erft nod) erwähnt gu werfcen, fcaß fein Sek
aufgefdjtagen worben war.

«Die BorftdjtSmaßregetn, welche währenb ber Rächt

beobachtet Wurfcen, waren fciejettigen, welche febon im

britten Kapitel erwähnt worfcen ftnfc. «Die ©djttfc»

wachen Wttrfcen üermeljrt ttnfc üerfcoppett, fcie Hinter»
hatte gu 5 bis 6 «JKann organiftrt unfc bie übrige
«JKanttfdjaft legte ftch, fcie größte ©tille beobaebtettb,

hinter fcie «JKauern, fcie «Patrontafdje umgefchnatlt,
fcaS ©ewebr in ber Hanfc, bereit auf fcaS erfte ©ig»
nal ftd) gtt erbeben.

«DaS ©ewetjrfeuer wurfce fcen gangen Sag über

gwifchen bett gelfcwadjen ttnfc fcen arabifdjen Sirait»
leurS fortgefefct, fcenttoch wurfce ttiebt ein eingiger

offener Angriff auf unfere «Poften unternommen.

©egen Abenfc famen bie Häuptlinge fcer Rebouta
unfc Beni=Brahim inS Sager, ihre Unterwerfung an»

gugeigeu; HtcbtSfceftowenlger fcauerte bai gtintenfeuer
fort unfc SruppS üou Arabern timfchwärmten tntS

unauSgefefct unfc ebenfo gasreich ttttb brofyenfc als

über Sag. Alle getfcwacben waren biefen Sag be»

nnrubigt worfcen ttnfc hatten Sofcte ofcer Serwunfcete
gehabt — alle mit Ausnahme fcerjenigen fceS 43.
Regiments, welche aud) nicht eine Kapfet fnatten ließ.
Unfc fcod) war unfer «Poften einer fcer oom Sager
entfernteften, fehr triebt gugängtich ttnfc befonfcerS, wk
et unS ©eneral Befceau Ijatte fagen laffen, wegen fei»

ner «Bicbtigfrit, fca fcie Araber erfanut haben mußten,
im bödjften ©rabe auSgefefct. «Diefer «Poften brannte
feine Kapfet ab unfc hatte aud) nicht einen fernblieben
©djitß auSgubatten, fogar wätjrenfc fcer Rächt nicht.
«Bar uns fcer ßufaU günftig ofcer war eS eine gotge
unferer SorftdjtS» uub «BifcerftanfcSmaßregefn ©S

ift nidjt unfere ©adje fcarüber gu entfdjcifcen, aber
cS fdjeint unS unbeftrehbar, fcaß unfere Haltung fcen

«Arabern impontrte unfc unS ohne Btteifel gu fcer

Rutje oertjotfen hat, in fcer wir oon ihnen belaffen
wurfcen.

©S ift fcieß um fo attffattenfcer, als fcie Sage eine

erttfte war, fcenn am folgenfcen Sage, 18. «JKai, er*
neiterte ftd) fcaS geuer beim Aufbruch auS fcem Sager
unfc bauerte mit größter Sebhaftigfeit bis 1 Uhr
RadjmhtagS ununterbrochen fort; baS ©efedjt nahm
eine ernfte «Benfcung unb war üietteicht baS wich»

tigfie wätjrenb fciefeS müheüotteu, aber rubmüottett
getbgugeS.

«Bir haben, inbem wir biefe ©pifofce ergäbtt ha»

ben, gu beweifen gefucht, fcaß eine getfcwadje, fogar
iti fcer gefätjrlidjften ©tettung, ftd) immer genügenfce

HütfSmittel oerfdjaffen fönnen wirfc, um mit ©lud
gegen> fcie fcroheitfcfien ©efabren angufämpfen unfc

fie manchmal fogar oottfornmeu gu befettigen.

Sietteicht haben wir unS aber gu weit über fciefett

fpegietteu gatl üerbreitet, fcurd) fceffen «Darftetlung
fcer ©egenftanfc nicht erfdjöpfenfc bebanbelt worfcen

unfc fceffen Hauptfehler fcer ift, nur tbeilweife unb

nicht in ihrer ©efammtljrit bie «Pringipien gu ertäu»

terh, welche wir gu etttwidetn unternommen haben.

«Bir werben batjer biefe Sude noch ausfüllen,
inbem wir nach einanber bie oerfdjiebenen Sagen be*

fpredjen, in welche wir fommen fonnten, auf bie

wir unS übrigens oorgefeljen hatten unb fcie wir
folgenfcermaßen gufammenfäffen:

1. ©in fcen gangen Sag anfcauernfceS beftättbi»

geS Sirailleurfeuer.
2. ©in offener Angriff am Sage, üon 3 bis 400

Arabern unternommen.
3. ©in ähnlicher Angriff in ber Rächt unter»

nommen.

«Der erfte gatl ift üon fo geringer Sebeutung, baß

cS ftch faum ber «JKülje totjttt, fich näher bamit gn

befäffen. «JKan tiraittirt beinahe immer ben gangen

Sag, beiberfeitS auS gebedten ©Teilungen, ohne in
ber Regel erwätjnenSWerthe Refuttate gu ergieten.

RicbtSbeftoweniger hatten wir an biefem 17. «JKai

1847 einige Sobte unb eine nidjt unbebeutenbe Babt
Serwunbeter, alle bei ben gelbwadjen ber 1, 2. uttb
4. gronte.

«DaS Befte wäre wohl in ben weit tjäuftgflen galten,

fcie Araber ihre «JKunition üerbrauchen gu laf»

fett, o^tte ujnen nt antworten; fte fcurd) unfere Ruhe
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Auf der Fronte eines jeden Postens und besonders

vorwärts der Hauptpostcn wurden trockene

Mauern aufgeführt, hoch genug um einen kuieeudeu

Mann, lang genug, um alle ihre Vertheidiger zu
decken. Fünf oder sechs halbkreisförmige Mauern,
die als eine Art Schilderhäuser und im Nothfalle
als Verstecke für 5 bis 6 Mann dienen sollten, wurden

dann, in nämlicher Weise vorwärts der

Hauptstellung errichtet.

Die zwei Kompagnien überboten sich in ihrem Eifer

und ihrer Thätigkeit, und zwei Stunden nach

unserer Ankunft hatten wir Brustwehren, Réduits
und eine dreifache Linie improvisirter Verfchanzungen,

hinter welchen wir ohne große Gefahr einen

Angriff erwarten konnten, mochte derselbe auch noch

so ernstlich sein.

Unsere Mauern waren, wie wir schon bemerkt

haben, trocken aus Steinen aufgeführt, bestmöglichst

in groben Umrissen krenilirt und von einer

genügenden Festigkett gegen Gewehrfeuer. Um die durch

das Ricochetiren der Flintenkugeln auf den Flächen

in den Zwischenräumen der Steine entstehende

Gefahr zu vermindern, hatte man die Vorsicht gebraucht,
die äußere Oberfläche des Mauerwerks so eben wie

möglich zu machen, indem die schiefen Flächen der

Steine nach innen gelegt wurden. Die Zwischenräume

waren mit aufrecht stehenden, breiten, flachen

Steinen bedeckt und eine Verkleidung ähnlicher Art
war am Fuße der äußern Seite der Mauer
angebracht worden.

Den ganzen Tag über beschränkte sich der Dienst
unserer Feldwache auf das Beobachten durch die

Schildwachen. Alle unsere Leute blieben übrigens
sitzend oder liegend, die Waffen in der Hand, hinter
den Mauern und Verstecken. Zwei oder drei Stunden

vor Einbruch der Nacht wurde hinter dem

Felsblocke, welcher den äußern und Nebenposten rechts

deckte, der Kaffee bereitet und zugleich mit kocheu

der Suppe für den folgenden Tag am nämlichen
Orte begonnen. Mit Einbruch der Nacht wurden
alle Feuer ohne Ausnahme gelöscht; und es braucht

nicht erst noch erwähnt zu werden, daß kein Zelt
aufgeschlagen worden war.

Die Borsichtsmaßregeln, welche während der Nackt

beobachtet wurden, waren diejenigen, welche schon im

dritten Kapitel erwähnt worden sind. Die Schildwachen

wurden vermehrt und verdoppelt, die Hinterhalte

zu 5 bis 6 Mann organisirt und die übrige
Mannschaft legte sich, die größte Stille beobachtend,

hinter die Mauern, die Patrontasche umgeschnallt,
das Gewehr in der Hand, bereit auf das erste Signal

sich zu erheben.

Das Gewehrfeuer wurde dcn ganzen Tag über

zwischen den Feldwachen und den arabischen Tirailleurs

fortgesetzt, dennoch wurde nicht ein einziger

offener Angriff auf unfere Posten unternommen.

Gegen Abend kamen die Häuptlinge der Reboula
und Beni-Brahim ins Lager, ihre Unterwerfung
anzuzeigen ; nichtsdestoweniger dauerte das Flintenfeuer
fort und Trupps von Arabern umschwärmten uns

unausgesetzt und ebenso zahlreich und drohend als

über Tag. Alle Feldwachen waren diesen Tag
beunruhigt worden und hatten Todte oder Verwundete
gehabt — alle mit Ausuahme derjenigen des 43.
Regiments, welche auch nicht eine Kapsel knallen ließ.
Und doch war unser Posten einer der vom Lager
entferntesten, sehr leicht zugänglich und besonders, wie
es uns General Bedeau hatte sagen lassen, wegen
seiner Wichtigkeit, da die Araber erkannt haben mußten,
im höchsten Grade ausgesetzt. Diefer Posten brannte
keine Kapsel ab und hatte auch nicht einen feindlichen
Schuß auszuhalten, sogar während der Nacht nicht.
War uns der Zufall günstig oder war es eine Folge
uusercr Vorsichts- und Widerstandsmaßregeln? Es
ist nicht unsere Sache darüber zu entscheiden, aber
cs scheint uns unbestreitbar, daß unsere Haltung den

Arabern imponirte und uns ohne Zweifel zu der

Ruhe verhelfen hat, in der wir von ihnen belassen

wurden.

Es ist dieß um so auffallender, als die Lage eine

ernste war, denn am folgenden Tage, 18. Mai,
erneuerte sich das Feuer beim Aufbruch aus dem Lager
und dauerte mit größter Lebhaftigkeit bis 1 Uhr
Nachmittags ununterbrochen fort; das Gefecht nahm
eine ernste Wendung und war vielleicht das wichtigste

während dieses mühevollen, aber ruhmvollen
Feldzuges.

Wir haben, indem wir diese Episode erzählt
haben, zu beweisen gesucht, daß eine Feldwache, sogar
in der gefährlichsten Stellung, sich immer genügende

Hülfsmittel verschaffen können wird, um mit Glück

gegen die drohendsten Gefahren anzukämpfen und
sie manchmal sogar vollkommen zu beseitigen.

Vielleicht haben wir uns aber zu weit über diesen

speziellen Fall verbreitet, durch dessen Darstellung
der Gegenstand nicht erschöpfend behandelt worden
und dessen Hauptfehler der ist, nur theilweife und
nicht in ihrer Gesammtheit die Prinzipien zu erläutern,

welche wir zu entwickeln unternommen haben.

Wir werden daher diese Lücke noch ausfüllen,
indem wir nach einander die verschiedenen Lagen
besprechen, in welche wir kommen konnten, auf dte

wir uns übrigens vorgesehen hatten und die wir
folgendermaßen zusammenfassen:

1. Ein den ganzen Tag andauerndes beständi¬

ges Tirailleurfeuer.
2. Ein offener Angriff am Tage, von 3 bis 400

Arabern unternommen.
3. Ein ähnlicher Angriff in der Nacht unter¬

nommen.

Der erste Fall ist von fo geringer Bedeutung, daß

es sich kaum der Mühe lohnt, sich näher damit zn
befassen. Man tiraillirt beinahe immer den ganzen

Tag, beiderseits aus gedeckten Stellungen, ohne in
der Regel erwähnenswerthe Resultate zu erzielen.

Nichtsdestoweniger hatten wir an diesem 17. Mai
1847 einige Todte und eine nicht unbedeutende Zahl
Verwundeter, alle bei den Feldwachen der 1., 2. und
4. Fronte.

Das Beste wäre wohl in den weit häufigsten Fällen,

die Araber ihre Munition verbrauchen zu lassen,

ohne ihnen zu antworten; sie durch unsere Ruhe
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gtt üfrlriten, ftd) gn fompromittiren, unfc auf ihr
geuer nur auf gute «Diftang unfc in fcer BorauSftdjt
auf fiebern ©rfotg gu antworten.

3« fciefem gatl fotlen, wenn fcaS Siraitteurfeuer
ber Araber gu beläftigenb wirb, nur ausgewählte
©djüfcen unfc gwar üorgugSweife mit «Battbüdjfen
bewaffnete baSfelbe beantworten; man legt fte in gut
angelegte Serftede unfc fcie gange übrige «JKannfdjaft
hält ftch bereit fte gu wnterftüfcen unfc nöthigenfattS
ihnen atS Serftärfung gu fcienen, — AtteS bleibt
unter fcen «Baffen, hinter einer «Dedung liegenfc ttttb

gut fcefflirt.

©ine fehr gute Sift, welche fcaS eine ofcer anbere
«JKai gelingen fann, ift bie: auf bem oon ber gelb»
wache befefcten Serrain, ohne «Biffen ber Araber,
gwei fiarfe Hinterhalte gu legen, mit ber übrigen
«JKannfdjaft einen ©cheinrüdgug bis auf 200 bis
300 «JKeter rüdwärtS awSguffifjrett, bie Hittterbdtc

oorbrechen gu laffen, wenn bie Araber auf 20 bis
30 ©d)rhte herangerüdt wären unfc im nämlichen

Attgenblid mit ber übrigen «JKannfdjaft mit gefall»
tem Sajonnet einen Dffenftoftoß ausführen gu taffeu,
um fowotjl bie Araber in ©djreden gu Jagen, als
auch ben Hinterhatten Suft gu mad)en.

©otche Kriegsliften fönnen immer mit AuSftdjt
auf ©rfotg angewenbet werben, infofem bagu nur
entfdjtoffene, friegSgewotjnte Seute üerwenbet werfcen

unb man gugteid) and) giemtid) genau bie Angabt
Araber fennt, bie man gnrüdgiifchtagett haben wirb,
waS am Sage immer leicht gu erfahren ift. AnberS
wäre eS freilich beS Rad)tS, eben wegen ber Un»

möglichfeit fciefe ©djäfcung oorgunchmen; man würbe
©efahr taufen unnüfcer «Beife fcaS Seben braoer
©olfcaten auSgufefcen, Ja fogar feine ©tettung gu
üertieren — febwere Beantwortung, mit fcer man
niemals fpieten fott.

(gortfefcung folgt.)

SSndyex $1njettjem
-Serlaß bon $. «. «SrodbauS in Seipgig.

&t\t&*bVbtt am Rmtvika.
Sott 33. ©ftbäu,

Oberft bet (Sa»aferie bet confSberttten 9ltmte.

Bwei Sbeile. 8. ©eh. 2 Sbtr. 15 Rgr.
©otonet ©ftoätt'S „KrfegSbtlfcer auS Amerifa" ftnfc

ein böchfi bead)tenSwertheS Sud), fcaS fceutfche Sefer
um fo mehr interefftren wirfc, Je weniger Bttücrläfft»
geS unfc UnparteiifcheS bisher attS fcem Kampfe gwi»
fd)en fcen Rorfc» unfc ©üfcftaaten fcer amerifanifchen
Union oeröffentlicht wurfce. «Der Serfaffer, Ungarn
oon ©eburt, hat itt oerfchiefcenen europäifchen Krie»

gen mit AuSgeidjnung gefcient ttnfc war fcurd) Um»
ftänfce genöttjtgt, in ben Reihen ber ©ottföfcerirten
gu fämpfett, währenb feine perfötttidjen ©tjmpathien
ber ©rhaltttng fcer Union angehören; gerafce fciefe

rigenttjümllcbe Sage begünftigte in hohem ©rabe bie

Unbefangenheit feiner Beobachtung, ©elbft ameri»

fanifdje Blätter nennen bie ©chttberuttgen, welche

fcer Serfaffer gteichgeitig in englifctjer ©prache tjer»
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zu verleiten, sich zu kompromittiren, und auf ihr
Feuer nur auf gute Distanz und in der Voraussicht
auf sichern Erfolg zu antworten.

In diesem Fall follen, wenn das Tirailleurfeuer
der Araber zu belästigend wird, nur ausgewählte
Schützen uud zwar vorzugsweise mit Wallbüchsen
bewaffnete dasselbe beantworten; man legt sie in gut
angelegte Verstecke uud die ganze übrige Mannschaft
hält sich bereit sie zu unterstützen und nöthigenfalls
ihnen als Verstärkung zu dienen, — Alles bleibt
unter den Waffen, hinter einer Deckung liegend und

gut defilirt.

Eine sehr gute List, welche das eiue oder andere

Mal gelingen kann, ist die: auf dcm von der
Feldwache besetzten Terrain, ohne Wissen der Araber,
zwei starke Hinterhalte zu legen, mit der übrigen
Mannschaft einen Scheinrückzug bis auf 200 bis
300 Meter rückwärts auszuführen, die Hinterhalte

vorbrechen zu lassen, wenn die Araber auf 20 bis
30 Schritte heraugerückt wären und im nämlichen
Augenblick mit der übrigen Mannschaft mit gefälltem

Bajonnet einen Offensivstoß ausführen zu lassen,

um sowohl die Araber in Schrecken zu jagen, als
auch den Hiuterhalten Luft zu machen.

Solche Kriegslisten können immer mit Aussicht
auf Erfolg angewendet werden, insofern dazu nur
entschlossene, kriegsgewohnte Leute verwendet werden
und man zugleich auch ziemlich genau die Anzahl
Araber kennt, die man zurückzuschlagen haben wird,
was am Tage immer leicht zu erfahren ist. Anders
wäre es freilich des Nachts, eben wegen der

Unmöglichkeit diese Schätzung vorzunehmen; man würde
Gefahr laufen unnützer Weise das Leben braver
Soldaten auszusetzen, ja sogar seine Stellung zu
verlieren — schwere Verantwortung, mit der man
niemals spielen soll.

(Fortsetzung folgt.)

Bücher- Anzeigen.

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

Äriegsbilder aus Amerika.
Von B. Efivàn,

Oberst der Cavalerie der confôverirten Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.
Colonel Estvän's „Kriegsbilder aus Amerika" sind

ein höchst beachtcnswerthes Buch, das deutsche Leser

um so mchr interessiren wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bisher aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten der amerikanischen
Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in verschiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch
Umstände genöthigt, in den Reihen der Conföderirten
zu kämpfen, während seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union angehören; gerade diese

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche

der Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,

was über den Krieg erschienen ist".
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Band Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände
und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
einer Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20, Sgr.

Band Vlll. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.
1 Thlr.

Band IX. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.
Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,
werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppelliefe-

cungen zu je 20 Sgr. zu beziehen.

Im Verlage von Schmidt und Spring in Stuttgart

erschien:

Die 15 entscheidenden Schlach-
> ctt>^4 von Marathon bis Wa>
teN der Welt terloo. Von E. S. Creasy.

Nach der 10- Auflage des Originals bearbeitet von

A. Seubert. Cartonnirt 1 Thlr. — fl. 1. 48 kr.
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